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Wir machen keine Drohungen – wir versprechen

Von SeKaYa

Kapitel 14: Praktischer Nutzen

~*~*~

Praktischer Nutzen

~*~*~

 
Winter. Severus lernte diese Jahreszeit gerade zu hassen. Wer auch immer Hogwarts
gebaut hatte, musste eine Vermittlerprovision für eine Arztpraxis bekommen. Zugig
war noch untertrieben – er hatte das Gefühl, dass Hogwarts als Windkanal konzipiert
worden war.
 
"Frieren Sie?"
 
Severus warf Minerva einen Blick zu. "Ich bin eine Schlange. Wir vertragen Kälte nicht
besonders", erwiderte er kühl.
 
Minerva sah aus, als wolle sie etwas erwidern, aber bevor sie dazu kam, wurde die Tür
geöffnet. Ein Schüler streckte schüchtern den Kopf ins Lehrerzimmer. "Professor
Snape?" Er streckte die Hand aus und Severus sah mit Missmut, dass es wohl die
vergessene Hausaufgabe war. Grollend stand er auf und griff danach, wobei er in
derselben Bewegung den Schüler aus dem Raum scheuchte.
 
"Müssen Sie so unfreundlich zu den Schülern sein?", fragte Minerva.
 
"Ich hielt mich für sehr freundlich", bemerkte Severus und grinste boshaft. Ihm war
gerade eine gute Idee gekommen. Er stapfte zurück zu seinem Sessel, schob ihn vor
den Kamin und zündete schließlich die Pergamentrolle an.
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Minerva starrte ihn schockiert an. "Was tun Sie da? Das ist doch kein Kaminanzünder!"
 
Severus warf ihr einen fast überraschten Blick zu. "Es wird doch wohl nicht ernsthaft
von mir erwartet, dass ich diesen Schund lese, oder?"
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